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Der Entwurf dieser 27. Ä nderung des Flächennutzungspla nes
ha t mit zugehöriger Begründung und Umweltbericht
gem. § 3 Abs. 2 Ba uGB in der Z eit vom 13.09.2017 bis
einschließlich 13.10.2017 öffentlich a usgelegen. 

Ha mm, 07.11.2017
Der Oberbürgermeister
i.A.
L.S . gez. Muhle
Ltd. S tädt. Ba udirektor

Die 27. Ä nderung des Flächennutzungspla nes ist
gem. § 6 Abs. 1 Ba uGB mit Verfügung 
vom 27.03.2018 genehmigt worden.

Arnsberg, 27.03.2018
Bezirksregierung Arnsberg
i.A. K a rna th

Der Ra t der S ta dt Ha mm ha t gem. § 3 Abs. 2 S . 4 Ba uGB
die fristgemäß a bgg. S tellungna hmen geprüft und diese
27. Ä nderung des Flächennutzungspla nes a m 12.12.2017
festgestellt.
 
Ha mm, 16.01.2017
Der Oberbürgermeister
i.A.
L.S . gez. Muhle
Ltd. S tädt. Ba udirektor

Die Genehmigung der 27. Ä nderung des
Flächennutzungspla nes ist gem. § 6 Abs. 5 Ba uGB
a m 22.09.2018 ortsüblich beka nnt gema cht worden.
Die 27. Ä nderung des Flächennutzungspla nes ist mit dem
T a ge der Beka nntma chung wirksa m.
Ha mm, 11.10.2018
Der Oberbürgermeister
i.A.
L.S . gez. Muhle
Ltd. S tädt. Ba udirektor

Die öffentliche Auslegung dieser 27. Ä nderung des
Flächennutzungspla nes mit Begründung und Umweltbericht
ist gem. § 3 Abs. 2 Ba uGB a m 05.09.2017 ortsüblich
beka nntgema cht worden.

Ha mm, 07.11.2017
Der Oberbürgermeister
i.A.
L.S . gez. Muhle
Ltd. S tädt. Ba udirektor

Diese Flächennutzungspla nänderung besteht neben
der zeichnerischen Da rstellung a us der Begründung 
a ls K urzfa ssung (Pla n) und einer a usführlichen Begründung
                                          (Anla gen).

Ha mm, 11.10.2018
Der Oberbürgermeister
i.A.
L.S . gez. Muhle
Ltd. S tädt. Ba udirektor

27. (vereinfachte) Änderung des
Flächennutzungsplanes Hamm

Für die Era rbeitung des Entwurfes
Ha mm, 07.11.2017
S ta dtpla nungsa mt

gez.                                                  gez.
S chulze Böing                                  Muhle
S ta dtba urätin                                   S tädt. Ba udirektor

Der Ra t der S ta dt Ha mm ha t a m 
gem. § 2 Abs. 1 Ba uGB beschlossen, den
Flächennutzungspla n zu ändern.
Die Beka nntma chung erfolgte a m 
Eine erneute Beka nntma chung erfolgte a m
Ha mm, 
Der Oberbürgermeister
i.A.
Ltd. S tädt. Ba udirektor

Die öffentliche Da rlegung und Erörterung zur 27. Ä nderung
des Flächennutzungspla nes na ch § 3 Abs. 1 Ba uGB erfolgte 
a m              a ls Bürgerversa mmlung.

Ha mm, 
Der Oberbürgermeister
i.A.
Ltd. S tädt. Ba udirektor

Der Ra t der S ta dt Ha mm ha t die gem. § 3 Abs. 2 Ba uGB
erforderliche öffentliche Auslegung der 27. Ä nderung des
Flächennutzungspla nes mit der Begründung vom              
a m               beschlossen.

Ha mm, 
Der Oberbürgermeister
i.A.
Ltd. S tädt. Ba udirektor

Stadtplanungsamt Hamm

Auszug aus dem Flächennutzungsplan

27. (vereinfachte) Änderung  
- Westenfriedhofsweg -

O
Auszug aus dem Flächennutzungsplan

Bestand
- Westenfriedhofsweg -1:5.000

O

§ 7 der Gemeindeordnung für da s La nd Nordrhein-W estfa len (GO) vom 14. Juli 1994
(GV.NW  S . 666/S GV. NW  2023) – in der gegenwärtig geltenden Fa ssung –
Ba ugesetzbuch (Ba uGB) in der Fa ssung der Beka nntma chung vom 23. S eptember 2004 (BGBI. I S . 2414) i.V.m.
der Verordnung über die ba uliche Nutzung der Grundstücke (Ba unutzungsverordnug  - Ba uNVO -)
vom 23. Ja nua r 1990 (BGBI. I S . 132) – jeweils in der gegenwärtig geltenden Fa ssung –
Pla nzeichenverordnung vom 18. Dezember 1990 (BGBI. I S . 58)
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Begründung als Kurzfassung 
 
Lage und Standort  
 

Für den im S ta dtbezirk Mitte liegenden Bereich in der Flur 36 der Gema rkung Ha mm, der begrenzt wird im Norden von einer ca . 105 m la ngen 
Linie, die im Absta nd von 6 m nördlich pa ra llel zur Nordgrenze des Flurstückes 311 verläuft, im Osten vom Vorheider Ba ch (= Ostgrenze des 
Flurstückes 311), im S üden von der S üdgrenze des Flurstückes 311 und im W esten von der W estgrenze des W estenfriedhofsweges, soll der 
Flächennutzungspla n a ls  27. (vereinfa chte) Ä nderung – W estenfriedhofsweg – gemäß § 13 Ba uGB geändert werden. Der Geltungsbereich umfa sst 
ca . 0,42 ha . 
 
Beschreibung des Plangebietes 

 

Der Ä nderungsbereich umfa sst im W esentlichen da s Gelände der ehema ligen Friedhofsgärtnerei des W estenfriedhofes, da s seit der 
Betriebsa ufga be 2002 bra chliegt. Dieses Area l ist zu 62% versiegelt. Auf ihm befinden sich Gewächshäuser, Remisen und Nebengebäude sowie 
versiegelte Erschließungsflächen, zu einem kleineren T eil a uch Ra sen- und sonstige Freiflächen. 
 
Bestand und übergeordnete Planungen 

 

Der Regiona lpla n des Regierungsbezirks Arnsberg, T eila bschnitt Oberbereich Dortmund – westlicher T eil – (Dortmund/K reis Unna /Ha mm) trifft für 
da s Pla ngebiet der 27. (vereinfa chten) Ä nderung des Flächennutzungspla nes die Entwicklungsa ussa ge „Allgemeiner S iedlungsbereich (AS B)“. Der 
RVR ha t mit S chreiben vom 17.03.2017 bestätigt, da ss die Pla nung mit den Z ielen der Ra umordnung und La ndespla nung vereinba r ist.  
Der rechtswirksa me Flächennutzungspla n stellt den Pla nbereich a ls Grünfläche – Friedhof - gemäß § 5 (2) Nr. 5 Ba uGB da r.  
 
Verbindliche Bauleitplanung 
Der Pla nbereich der 27. (vereinfa chten) Ä nderung des Flächennutzungspla nes – W estenfriedhofsweg – ist im Beba uungspla n Nr. 01.049 – 
W estenfriedhofsweg -, der seit dem 21.12.1974 rechtskräftig ist, a ls priva te Grünfläche - Friedhof – festgesetzt.  
 
Ziel und Inhalt der Flächennutzungsplanänderung 

 

Z eitgleich zur Aufstellung der 4. (vereinfa chten) Ä nderung des Beba uungspla nes Nr. 01.049 – W estenfriedhofsweg -  wird der Flächennutzungspla n 
a ls 27. (vereinfa chte) Ä nderung des Flächennutzungspla nes – W estenfriedhofsweg – im sogena nnten Pa ra llelverfa hren gem. § 8 (3) Ba uGB 
geändert. Der Pla nbereich soll dort künftig a ls gewerbliche Ba ufläche gemäß § 5 (2) Nr. 1 Ba uGB i.V.m. § 1 (1) Nr. 3 Ba uNVO da rgestellt werden. 
Es wird da s städteba uliche Z iel verfolgt, die pla nungsrechtlichen Vora ussetzungen für die Betriebserweiterung des ortsa nsässigen 
Minera lma hlwerkes zu scha ffen, da mit dieses  erfolgreiche Unternehmen a n seinem S ta ndort bleiben und weiter prosperieren ka nn. Die Fläche wird 
für den Betrieb des W estenfriedhofes nicht mehr benötigt. Es ist a us städteba ulichen und wirtscha ftspolitischen Erwägungen hera us sinnvoll, dieses 
Area l zur Arrondierung des Betriebsgeländes des Minera lma hlwerkes zu nutzen. 
 
Umweltbelange 

 

Da  durch die Pla nung eine da rgestellte bzw. festgesetzte Grünfläche durch eine gewerbliche Ba ufläche bzw. ein Gewerbegebiet überpla nt wird und 
da mit ein Eingriff in Na tur und La ndscha ft pla nungsrechtlich ermöglicht wird, ist die na turschutzrechtliche Eingriffsregelung a nzuwenden. Für die 
K ompensa tion des a nfa llenden Defizites von 10.542,50 W ertpunkten entstehen Gesa mtkosten i. H. von 28.996,- €. Die K ompensa tion soll a ufgrund 
des geringen Umfa ngs über eine Ma ßna hme a us dem Ö kokonto der S ta dt Ha mm na chgewiesen werden. Die vollständige K ompensa tion wird über 
eine entsprechende Regelung in einem städteba ulichen Vertra g mit dem Minera lma hlwerk (Eingriffsverursa cher) verbindlich gema cht, der vor dem 
Feststellungs- bzw. S a tzungsbeschluss a bgeschlossen wird. 
 
Artenschutz 
 

Im August 2017 wurde eine a rtenschutzrechtliche Vorprüfung durch da s Ingenieurbüro W ittenborg (Ha mm) era rbeitet. Anha nd der in dem 
Guta chten a ufgeführten Gründe ka nn eine Funktion des Ä nderungsbereiches a ls Fortpfla nzungs- oder Ruhestätte pla nungsreleva nter Arten im 
S inne des § 44 BNa tS chG a usgeschlossen werden. Ebenfa lls gela ngen keine Na chweise pla nungsreleva nter Arten bei der K a rtierung im 
Ä nderungsbereich oder seinem Umfeld. Die Flächen unterla gen bzw. unterliegen einer intensiven a nthropogenen Nutzung. Insofern können 
Verstöße gegen den § 44 des BNa tS chG (1) S a tz 1 und 3 a usgeschlossen werden. Ebenfa lls ist nicht mit einer erheblichen S törung von 
Popula tionen während der Fortpfla nzungs-, Aufzucht-, Ma user-, Überwinterungs- und W a nderungszeiten zu rechnen, insbesondere da  von der 
gepla nten Nutzung keine releva nten Fernwirkungen a usgehen werden und im Umfeld ebenfa lls keine Lebensräume pla nungsreleva nter Arten zu 
finden sind, die durch da s Vorha ben beeinträchtigt werden könnten. Insofern können a uch Verstöße gegen den § 44 des BNa tS chG (1) S a tz 2 
a usgeschlossen werden. Da  im Ä nderungsbereich und seinem Umfeld keine pla nungsreleva nten Pfla nzena rten vorkommen gilt dies a uch für § 44 
des BNa tS chG (1) S a tz 4. 
 
Bodendenkmalschutz 
 

Nördlich des Pla ngebietes (Im Bereich der Ga ststätte „Z ur kra usen Linde“ a n der Ha fenstra ße) ist bereits eine umfa ngreiche a rchäologische 
Fundstelle beka nnt. In dem Bereich wurden in den 1940er Ja hren eine Bra ndgrube, ein frühgeschichtlicher Urnenfriedhof und verschiedene 
S iedlungsspuren a ufgedeckt. Bra ndgrubenfelder und frühgeschichtliche Urnenfriedhöfe sowie S iedlungen ha ben meist eine Ausdehnung von 
mehreren Hekta r. Es ist zu vermuten, da ss sich die Fundstelle bis in den Pla nbereich hinein a usdehnt und sich innerha lb des Pla nbereiches 
bedeutende Bodendenkma lsubsta nz erha lten ha t. S omit liegt im Pla ngebiet na ch dem DS chG NW  ein Vermutetes Bodendenkma l. Die notwendige 
Durchführung einer vollständigen a rchäologischen Begleitung a ller gepla nten Bodeneingriffe wird im Beba uungspla nverfa hren geregelt. 
 
Bergbau / Methanausgasung 
 

Hinweise zu verliehenen Bergrechts-, Bewilligungs- und Erla ubnisfelder zum Z eitpunkt der Beba uungspla na ufstellung sind dem K a pitel 7.3 der 
Begründung zu entnehmen. Aktuelle Auskünfte zu diesem T hemenkomplex erteilt die Bezirksregierung Arnsberg, Abteilung 6 Bergba u und Energie. 
Na ch guta chterlichen Feststellungen liegt der Geltungsbereich in einem großflächigen Bereich, in dem a ktuell Ausga sungen von K ohlenflözga sen 
a uftreten können. Eine Freisetzung a us Metha n ist insbesondere da nn möglich, wenn die a bdichtenden S chichten des Qua rtär sowie des Emscher-
Mergels durchteuft werden. Es können da nn ba utechnische Ma ßna hmen wie zum Beispiel eine flächige Ga sdräna ge unter Neuba uten oder eine 
Abführung von a ufsteigendem Ga s zum Beispiel mittels Rigolen, Dra inpla tten oder Entga sungsleitungen notwendig werden. Es wird da her dringend 
empfohlen, objektbezogene Untersuchungen sowie die K onzeptera rbeitung von Vorsorge- und S icherheitsvorkehrungen durch einen 
S a chverständigen durchführen zu la ssen. Nähere Informa tionen können beim Umwelta mt eingeholt werden. 
 
Infrastruktur 
 

Da s Pla ngebiet wird künftig a ls T eilfläche des Betriebsgrundstückes des Minera lma hlwerkes über die Ha fenstra ße erschlossen sein. Die 
Versorgung des Pla nbereiches mit Ga s, W a sser und S trom ist über vorha ndene Leitungen  gewährleistet. Die Entwässerung erfolgt künftig über die 
W erkska na lisa tion des Minera lma hlwerkes mit Anschluss zur Ha fenstra ße. 
 
Diese Begründung als Kurzfassung hat lediglich Hinweischarakter. Die ausführliche Begründung, die Eingriffsbilanzierung 
sowie das Artenschutzgutachten liegen bei der Verwaltung zur Einsichtnahme bereit. 
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Sonderbauflächen

Gemischte Bauflächen

S ondergebiete untergliedert na ch

S ondergebiet Bund, S ta ndortübungspla tz/
S ta ndortschießpla tzI
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Einrichtungen und Anlagen zur  Versorgung mit
Gütern und Dienstleitungen der öffentl. und
privaten Bereichs
(§ 5 Abs.2 Nr.2 BauGB)

Anla gen und Einrichtungen für kirchliche
und religiöse Z wecke     

Ortsdurchfa hrt
Hauptversorgungsleitungen

Flächen für Versorgungsanlagen, für die 
Verwertung oder Beseitigung von Abwasser
und festen Abfallstoffen sowie für Ablagerungen
(§ 5 Abs.2 Nr.4 BauGB)

K onzentra tionszonen zur 
W indenergienutzung 

Nachrichtliche Übernahme und Vermerke
(§ 5 Abs. 4 und 4a BauGB)

g

Golfpla tz)g

S pielpla tz / Bolzpla tz

Großkino

Medizinisches Dienstleistungsgewerbe

S port und Gesundheit

Hochschulgebiet
Ha fen

Technologie- und Gründerzentrum

S portha lle
S port und Freizeit

Büro und Verwa ltung
Besonderes W ohnen
Ca mpingpla tz

Freizeit/ Gesundheit/ HotelFGH

Großflächiger Ha ndelGH

Grünflächen
(§ 5 Abs.2 Nr.5 BauGB)

Anla gen und Einrichtungen der öffentlichen
Verwa ltung       

Flächen für den überörtlichen Verkehr und 
für die örtlichen Hauptverkehrszüge
(§ 5 Abs.2 Nr.3 BauGB)

Pla nung - Netzergänzung ohne 
räumliche Festlegung

Flächen für den Gemeinbeda rf, 
untergliedert na ch 

Feuerwehr                                     

Ha llenba d                                     

Anla gen und Einrichtungen für sportliche 
Z wecke     

Anla gen u. Einrichtungen für Bildung und
Forschung
Anla gen und Einrichtungen für kulturelle
Z wecke     
K ra nkenha us                                   

Anla gen und Einrichtungen für sozia le
Z wecke

Betriebshof

³

Pa rk & Ride
Ö ffentliche S tellpla tza nla ge

Vorbeha ltsfläche für S tra ßenpla nung

Überörtliche und 
örtliche Ha uptverkehrsstra ßen

Flächen im Sinne des BImSchG
(§ 5 Abs.2 Nr.6)
Flächen für Nutzungsbeschränkungen oder für
Vorkehrungen zum Schutz gegen schädliche 
Umwelteinwirkungen  

Wasserflächen und Flächen f. d. Wasserwirtschaft,
sowie Flächen, die im Interesse des
Hochwasserschutzes und der Regelung des
Wasserabflusses freizuhalten sind. 
(§ 5  Abs.2 Nr. 7 BauGB)

Flächen für die W a sserwirtscha ft

Flächen für Aufschüttungen, Abgrabungen
oder für die Gewinnung von Bodenschätzen
(§ 5 Abs.2 Nr. 8 BauGB)

Ergänzende Hinweise
Zentrale Versorgungsbereiche

Ergänzungsstandorte

Darstellungen (§ 5 Abs.2 BauGB)
Art der baulichen Nutzung
(§ 5 Abs.2 Nr.1 BauGB, §§ 1 bis 11 der BauNVO)

Einrichtung für K inder (K inderga rten)         

Entsorgungsfläche - Becken
(RÜB, RK B, RBF)

Kennzeichnungen (§ 5 Abs.3 BauGB)
Flächen unter denen der Bergbau umgeht
(§ 5 Abs.3 Nr.2)
Unter dem gesamten Stadtgebiet ging der
Bergbau um.

Flächen, deren Böden erheblich mit 
umweltgefährdenden S toffen
bela stet sind (§5 Abs.3 Nr.3)D
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Lärmschutz

S chleuse

Hochwa sserrückha ltebecken

Retentionsfläche

Hundeübungspla tz

S portpla tz

Reitsporta nla ge³r

Pa rka nla ge
Da uerkleinga rten
Z eltpla tz / Ca mpingpla tz

Na turna he Entwicklung

S chützenpla tz³++++Ó
Friedhof
K rema torium
Freizeitgesta ltung und Erholung
Freiba d

Grünflächen, untergliedert na ch

Versorgungsleitung ElektrizitätH K V

Versorgungsleitung FernwärmeH
F

Versorgungsleitung Ga s unterirdischG
>

Flächen für die Ver- und Entsorgung,
untergliedert na ch 

Versorgungsfläche - W a sser

W a sserpumpwerk
W a sserturm

Versorgungsfläche - Elektrizität
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Versorgungsfläche - Ga s
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Entsorgungsfläche - Abla gerung
Entsorgungsfläche - Abwa sser

Entsorgungsfläche - K lära nla ge

Entsorgungsfläche - Pumpwerk
Regenrückha ltebecken (RRB)

B

U

W

P

¹
¹
¹

¹ ¹ ¹¹¹¹¹
¹
¹

¹¹¹¹¹¹

Flächen für Aufschüttungen
In Aufschüttung befindliche Fläche

¹
¹
¹
¹¹¹¹¹¹¹¹

¹
¹
¹ ¹¹¹¹¹¹¹

¹
¹
¹
¹¹¹¹¹¹¹¹

¹
¹
¹ ¹¹¹¹¹¹¹ Flächen für Abgra bungen

Flächen für die Landwirtschaft und Wald
(§ 5 Abs.2 Nr. 9 BauGB)

Flächen für die La ndwirtscha ft

W a ld

Grenzen der Überschwemmungsgebiete

Vorbeha ltsfläche für
S tra ßenpla nung
Gewünschte Netzergänzung ohne 
räumliche Festlegung

Ba hna nla ge
Ba hnhof / Ha ltepunkt

Ra ststätte

S egelfluggelände
S onderla ndepla tz

Ö ffentliche S tellpla tza nla ge
Pa rk & Ride
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Pla ngebiet

Gebiet für flächenintensive Großvorhaben,
Landesentwicklungsplan (LEP VI)

LEP VI - Fläche
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sowie dem Umweltbericht


